
680 85amburg unh feine 93auten.

biefem 3mecke ein 1906 errichtete5, urfprünglich ber ‘Zluslanb5fleifchbefchau zur Q3erfügung

geftelltes ®ebäube 5um Göthlaththaus eingerichtet uni) mit ben neueften mafchinellen .5ilfsmitteln

ausgeftattet. ‘5iir Ruttelei, Reffelanlage unb ‘Dungftätte tft neben biefer $)alle ein eigener

   

  

     

 

   

   

 

2lbb. 1224. filteue eiéunng'én.

fteinerner 23an errichtet; ba5 ®üngerhaus ift unterfahrbar, fo baf; ber ‘Banfen= unb ®arm=

inhalt unmittelbar in Die lefuhrmagen entleert werben kann. gar 11nterbringung be5 6chlachh

niehes tft ein befonberer, in ausgemauertem S)ol3faehmerlr erbauter Stall norhanben.

 

SchlachI—H.
 

Rindviehslall.

 

  Hummel =und

Schweinde .

 
 

Schlacht-Helle.

 

     

0 30m.  
 

‘llbb. 1225. 6chlachthof, 2ageplan.

Qluf hie hervorragenbe iBebeutung bes Qlltonaer %ifch= uni) ©emüfemarhtes (%lbb.jl210) ift

bereits im allgemeinen Seil fomie bei 23efprechung ber ©traf;enburrhbriid;e unb bes 35afens

hingewiefen morben, es genügt Deshalb, hier nur Der %auten 311 erwähnen. ‘21m 1. %luguft 1896

fnTrbe Die $ifchhalle in SBetrieb genommen, Die ben öffentlichen %erfteigerungen, Dem Q3erkauf

Durch fogenannte ‘.Reifeleäufer an 93?ittel= unb Rleinhänbler‚ Dem 23erpadeen ber $ifd)e 3um Q3erfanb


